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Verhandlungen
vor Gericht

Löhne (LZ). Vor dem Amtsge-
richt Bad Oeynhausen werden
heute zwei Fälle mit Löhner Betei-
ligung verhandelt. Zum einen steht
um 9.30 Uhr ein 23-jähriger Löh-
ne vor Gericht, er ist wegen des
Besitzes von 2,7 Gramm Marihua-
na angeklagt. Anschließend wird
gegen einen 21-jährigen Herforder
verhandelt, der einem Mitschüler
am Berufskolleg in Löhne das
Nasenbein gebrochen haben soll.
Es sind sieben Zeugen geladen. In
beiden Verhandlungen hat Richte-
rin Ballas in Saal 24 den Vorsitz.

Bläser suchen
neue Mitglieder

Löhne-Mahnen (LZ). Der Posau-
nenchor Mahnen lädt heute zu
einem Informationsabend für Er-
wachsene ein, die das Blasen
lernen wollen oder aber nach
langer Pausenzeit mal wieder ein
Blechblasinstrument in die Hand
nehmen möchten. Beginn im Ge-
meindehaus Mahnen ist um 19.30
Uhr. Weitere Informationen gibt es
bei Heinz Kuhlmann, � 0 57 32 /
27 83, oder Anke Teismann,
� 0 57 32 / 33 54.

Gemeinde feiert
Erntedankfest

Löhne-Wittel (LZ). Am Vorabend
des Erntedankfestes an diesem
Samstag halten die evangelische
Kirchengemeinde Wittel und der
Verein Vom Korn zum Brot eine
Erntedankandacht an der Rürups-
mühle. Beginn ist um 17.30 Uhr.
Die Atmosphäre der alten Bauern-
deele, Erntegaben aus dem Garten
hinterm Haus und die feierliche
Musik des Posaunenchores sorgen
für eine besondere Stimmung.

Laufen für Condega
Erlös aus Wohltätigkeitslauf ist für Straßenkinderprojekt bestimmt

Von Julia G r e s f ö r d e r

L ö h n e  (LZ). Unter dem
Motto »Bewegung hilft« star-
tet am Sonntag, 16. Oktober,
der elfte Löhner Wohltätig-
keitslauf. Die Startgebühren
werden für ein Straßenkinder-
projekt in der Partnerstadt
Condega gespendet.

Partnerschaftsverantwortlicher Gerd-Arno Epke, Pe-
ter Steinmeier (Stadtsportverband) und Niklas Ro-

chow werben für den 11. Löhner Wohltätigkeitslauf
und hoffen auf viele Teilnehmer. Foto: Gresförder

Die Teilnehmer können in den
Disziplinen Laufen, Radfahren,
Walking und Nordic-Walking an-
treten. Start- und Zielpunkt ist, im
Gegensatz zu den vergangenen
Jahren, der Parkplatz des Löhner
Freibades. Peter Steinmeier vom
Stadtsportverband Löhne hofft auf
eine große Teilnehmerzahl. »Im
Vorjahr kamen wir auf etwa 250
Sportler. Dieses Jahr haben wir
aber mehr in den Schulen gewor-
ben und die Parkplatz-Situation ist
besser.«

Die Strecken sind variabel, die
kleinste Runde beträgt 1,4 Kilome-
ter, die größte 5,6 Kilometer. Die
Runden können von den Startern
beliebig oft gelaufen werden. Die
Radtour wird vom ADAC begleitet
und ist ein 20 Kilometer langer
Rundkurs durch Löhne. »Die Ver-
anstaltung dauert meist eineinhalb
bis zwei Stunden und jeder kann
so viel laufen, wie er schafft«,
erklärt Peter Steinmeier. Die Zei-
ten werden nicht genommen. Im
Ziel wird jedoch eine große Uhr
für Läufer aufgestellt, die an ihrer
Zeit interessiert sind. Die größte
Teilnehmergruppe erhält einen
Wanderpokal. In den vergangenen
Jahren ging er an die Bertolt-
Brecht-Gesamtschule.

Die Startgebühren von vier Euro
für Erwachsene und einem Euro
für Kinder werden für Condega
gespendet. »Seit dem vergangenen
Jahr haben wir die Startgebühr
gesenkt, da wir entschieden ha-
ben, die T-Shirts extra zu verkau-
fen«, erklärt Peter Steinmeier.

Der Condega-Verein, sowie die
Löhner Sportvereine TV Löhne,
TuS Gohfeld und TV Obernbeck
helfen bei der Ausrichtung. »Für
den Lauf an sich fallen keine
Kosten an, da uns einige Firmen

durch Kuchen, Bananen oder Gel-
der unterstützen«, erklärt Gerd-
Arno Epke, Partnerschaftsverant-
wortlicher und Mitarbeiter der
Stadt Löhne.

Das Projekt Condega besteht seit
1994, aber erst seit vier Jahren
gibt es einen engeren Kontakt mit
der Partnerstadt des Kreis Her-

ford. Die gespendeten Gelder wer-
den vor Ort verwendet. »Wir
wissen noch nicht genau, wie die
Spenden genutzt werden, da wir
vorher nie genau wissen, wie viel
zusammen kommt«, erklärt Gerd-
Arno Epke.

»Mit unserem Motto möchten
wir die Teilnehmer in zweierlei

Hinsicht motivieren. Einerseits
hilft die Bewegung ihnen persön-
lich, andererseits helfen sie so den
Menschen in Condega«, erklärt
Peter Steinmeier. Die Anmeldung
ist am Sonntag, 16. Oktober, von
13 Uhr an auf dem Parkplatz des
Löhner Freibades möglich. Start
des Laufes ist um 14 Uhr.

Geflügelzüchter treffen sich heute
Löhne-Obernbeck (LZ). Die Mitglieder des Rassegeflügelzuchtvereins

Obernbeck treffen sich aus organisatorischen Gründen bereits heute
Abend um 19 Uhr zu ihrer Oktoberversammlung auf der Zuchtanlage An
der Autobahn 8. Hauptthema ist die Ortsschau am nächsten Wochenen-
de, 8. und 9. Oktober.

Gebetstag in Gohfeld
Löhne-Gohfeld (LZ). Die evangelische Kirchengemeinde Gohfeld

veranstaltet heute ab 19 Uhr einen Gebetstag. In der Gebetswand können
Dank, Bitten und Fürbitten abgelegt werden. Die Anliegen werden von
einem Team aufgenommen und vor Gott gebracht. Es besteht die
Möglichkeit zum freien Gebet in einer Gruppe.

Mehr Geld
als erwartet
Kämmerer ist optimistisch

Löhne (VD). In der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses
hat Kämmerer Bernd Poggemöller
am Mittwoch einen Zwischenstand
zur Finanzsituation der Stadt Löh-
ne berichtet. »Die Einnahmen aus
der Gewerbesteuer liegen deutlich
über den Erwartungen. 3,4 Millio-
nen Euro über dem Haushaltsan-
satz von 11,8 Millionen fließen
nach derzeitigem Stand in die
Kassen.« Mit weiteren Verbesse-
rungen kommt Poggemöller auf
insgesamt 3,9 Millionen über dem
Ansatz. Damit sinkt das städtische
Defizit in diesem Jahr auf etwa
sechs Millionen Euro. 

Das Ziel des Kämmerers ist es,
2012 den Nothaushalt zu verlas-
sen. Auf zwei Wegen könnte die
Stadt Löhne dieses Ziel erreichen.
»Nach einer Gesetzesänderung ist
die Genehmigung eines Haushalts-
sicherungskonzeptes zulässig,
wenn der Haushaltsausgleich in-
nerhalb eines Zeitraums von zehn
Jahren erreicht wird«, erläuterte
Bernd Poggemöller. Zudem gebe es
den Gesetzentwurf »Stärkungs-
pakt Stadtfinanzen«. Dieser sieht
eine Unterstützung für überschul-
dete Städte und Gemeinde vor. »Im
ersten Schritt stellt das Land von
2011 bis 2020 jeweils 350 Millio-
nen Euro für Kommunen bereit.
Löhne wäre nicht betroffen.« Von
den Konsolidierungshilfen der
zweiten Stufe könnte die Stadt
allerdings profitieren. Eine Teil-
nahme setzt voraus, dass die
Haushaltsdaten des Jahres 2010
den Eintritt der Überschuldung in
den Jahren 2014 bis 2016 erwar-
ten lassen. Poggemöller: »Es ist
zunächst nur ein Gesetzentwurf.
Zudem müssen wir mit der Auf-
sichtsbehörde klären, ob wir da-
von profitieren könnten.«

Sanierung
dauert an

Löhne (VD). Auf Antrag der
CDU-Fraktion sollte Bürgermeister
Heinz-Dieter Held in der Sitzung
des Haupt- und Finanzausschus-
ses einen Zwischenbericht zur
Sanierung der neuen Musikschule
geben. »Die Musikschule wurde
wieder in die Obhut der Stiftung
von Professor Findeisen überge-
gangen. Wir bekommen das Ge-
bäude erst dann zurück, wenn
nachweislich die Werte nicht mehr
gefährlich sind. Wann das ist, weiß
ich nicht«, sagte Held. 


